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Leben und Feste in unterschiedl ichen Rel igionen

Station 1, Lösungsblatt 1 zu philopraktisch 1, S. 188 © C.C.Buchners Verlag Bamberg 2009

1 Was bedeutet halal? ➜ M1

„Halal“ heißt erlaubt, zuverlässig und gestattet.

Wie kann man haram übersetzen? ➜ M1 

„Haram“ ist das Gegenteil zu “halal“ und bedeutet verboten, nicht

gestattet und unzuverlässig.

Was dürfen Muslime essen, was nicht? Führe Beispiele aus dem Text an. ➜ M1

Erlaubt: Pflanzen / Pflanzenprodukte, Milch / Milchprodukte, Rind-

fleisch, Lamm, Hähnchen. Nicht erlaubt: Schweinefleisch und -pro-

dukte, tote Tiere, Blut, Rauschmittel, Alkohol

fragt Michael interessiert nach. „Pass auf,
ich versuche es dir zu erklären. Für uns
Muslime gibt es Speisevorschriften. Sie
sind in halal und haram unterteilt.“ –
„In was sind sie unterteilt?“, fragt Mi-
chael nach. „In halal und haram. Halal
sind alle Lebensmittel, die wir nach dem

Koran essen dürfen, also alle Pflanzenprodukte, Rind-
fleisch, Lamm und Hühnchen. Damit Fleisch halal ist,
muss ein ausgebildeter muslimischer Metzger die Tiere
schächten. Schächten ist das Schlachten von Tieren
ohne Betäubung.“ – „O. K., das habe ich verstanden.
Kannst du mir auch noch sagen, was ...“ – „... haram
bedeutet?“, vervollständigt Harun Michaels Frage. –
„Ja, genau.“ – „Haram sind Schweine-fleisch, tote Tiere,
Blut, Rauschmittel und alkoholische Ge tränke.“ –
„Wow, da sind die Dinge, die ihr essen dürft, aber ganz
schön eingeschränkt.“ Michael holt eine Tüte Gum-
mibärchen aus seiner Jackentasche und bietet sie
Harun an. „Die darfst du doch sicherlich essen, oder?“
– „Nein, eigentlich nicht.“ – Das verstehe ich nicht.“
– „In Gummibärchen ist Gelatine enthalten. Und die
wird aus Bestandteilen vom Schwein hergestellt.
Daher sind Gummibärchen haram.“

Michael und Harun
Michael geht durch die Düssel-
dorfer Altstadt. „Hey, Harun!“,
ruft er plötzlich, als er seinen
Schulkameraden auf der anderen
Seite der Straße sieht. „Hallo Mi-
 cha el, was machst du denn hier?“ –
„Ich bin hungrig. Ich habe nämlich heute in der
Schule nicht zu Mittag gegessen ...“ – „Ich auch
nicht“, unterbricht Harun Michael. „Ich wollte mir ge-
rade einen Döner holen.“ –
„Was hältst du davon, wenn wir uns eine Currywurst
mit Pommes und Mayo holen?“, schlägt Michael
prompt vor. Aber Harun verzieht seinen Mund. „Curry-
wurst kommt überhaupt nicht in Frage. So etwas esse
ich nicht.“ – „Wie, du isst keine Currywurst?“, wundert
sich Michael. „Aber die schmeckt doch echt lecker!“ –

„Für euch Deutsche vielleicht. Aber nicht 
für mich als Türken. Hast du

denn noch nie gehört, dass
Muslime kein Schweine-
fleisch essen dürfen?
Das verbietet uns der
Koran.“ – „Wieso?“,

Currywurst , Döner und Schawarma
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2 Trage die folgenden Begriffe nach halal bzw. haram geordnet in eine Tabelle ein: 
Schlange, von einem deutschen Jäger geschossenes Reh, Muscheln, Salat, Sauerbraten vom Pferd, Rüben,
Mayonnaise, Raki, Sülze, Käse, Olivenöl, Lammkeule, Tomaten, Cola, Schnitzel, Eis, Fisch, Gummibärchen,
Gehacktes, Wein, Gulasch, Huhn – vom Auto getötet, Steaks, Lammkeule aus deutscher Metzgerei, Hummer.

Station 1Currywurst , Döner und Schawarma

Leben und Feste in unterschiedl ichen Rel igionen

O ihr, die ihr glaubt, siehe, der Wein[genuss], das
Spiel, die Opfersteine und Pfeile [, die beim Losen
und Orakel benötigt wurden,] sind ein Gräuel 
von Satans Werk. Sure 5, 92 (90)

Halal oder haram
Im Koran lassen sich folgende Aussagen über Lebens-
mittel, die halal bzw. haram sind, finden:

Verwehrt ist euch Krepiertes, Blut, Schweine-
fleisch und das, über dem ein anderer Name als
Allahs beim Schlachten gerufen ward, das Er-
würgte, das Er schlagene, das durch Sturz oder
Hörnerstoß Umgekommene, das von reißenden
Tieren Gefressene [...] und das auf (Götzen-)
Steinen Geschlachtete. Sure 5, 4 (3)

Muscheln

Salat

Rüben 

Mayonnaise

Käse

Olivenöl

Lammkeule

Tomaten

Cola

Eis

Fisch

Gulasch

Steaks

Hummer

Schlange

von einem deutschen Jäger 

geschossenes Reh

Sauerbraten vom Pferd

Raki

Sülze

Schnitzel

Gummibärchen

Gehacktes (halb und halb)

Wein

Huhn - vom Auto getötet

Lammkeule aus deutscher 

Metzgerei

halal haram
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3 Was erlauben die Speisevorschriften der Thora den Juden zu essen, was nicht? ➜ M3

Simon und sein Vater
Michael und Harun sind sich nicht einig, was sie essen
sollen. An der nächsten Kreuzung treffen sie ihren
Klassenkameraden Simon und seinen Vater. „Hey
Simon, willst du mit uns Döner essen und Ayran trin-
ken gehen?“, fragt Harun. „Oder lieber Currywurst
und Cola?“, ergänzt Michael. „Hm, da gibt es jetzt
mehrere Probleme“, sagt Simons Vater, zunächst an
Harun gerichtet, „Döner kann Simon nicht essen,
höchstens Schawarma, und das auch nicht zusammen
mit einem Milchgetränk. Und ...“ – hier wendet er sich
Michael zu – „Schweinefleisch geht auch nicht. Das
Einzige, was ich ihm erlauben könnte, ist, mit euch
zusammen eine Cola zu trinken.“ „Warum das denn?“,
wundert sich Harun. „Ich habe auch nichts verstan-
den“, sagt Michael. „Ihr wisst doch, dass ich Jude bin“,
sagt Simon, „und wir Juden richten uns nach der
Thora – das ist unsere heilige Schrift. Dort sind alle
Regeln enthalten, die verlangen, dass wir koscher
leben.“ „Koscher? Den Begriff habe ich noch nie ge-
hört“, unterbricht Harun seinen Klassenkameraden.
„Das erkläre ich euch jetzt“, sagt Simons Vater, „ko-
scher bedeutet in unserer Sprache rein; und rein sind
nach der Thora alle Früchte und Milchprodukte und
das Fleisch von wiederkäuenden Säugetieren mit ge-
spaltenen Hufen. Damit sind Kühe, Schafe, Ziegen
und Wild gemeint. Schweine haben zwar auch ge-
spaltene Hufe, aber sie sind keine Wiederkäuer, und
damit gelten sie für uns Juden als unrein. Verboten
ist es auch, Fische zu essen, die keine Schuppen be-
sitzen, und Schalentiere, weil sie keine Gräten und
Flossen haben.“ „Dann dürfen Juden also geschuppte
Fische, Hühner und Tauben essen, oder nicht?“, will
Michael wissen. „Ja“, entgegnet Simons Vater, „aber

nur wenn die Tiere koscher geschlachtet wurden.“ –
„Was soll das denn heißen?“, fragt Michael. „Das Tier“,
sagt Simons Vater, „muss so getötet werden, dass es
ausblutet. Danach wird das Fleisch mit Salz eingerie-
ben und mit Wasser gespült, damit kein Blut im
Fleisch zurückbleibt. Wir glauben nämlich daran, dass
die Seele jedes Lebewesens im Blut liegt. Aber das ist
noch nicht alles. In der Thora steht geschrieben: ‚Du
sollst ein Zicklein nicht in der Milch seiner Mutter ko-
chen.’ Essen ist nämlich nur dann koscher, wenn Milch
und Fleisch streng von einander getrennt werden. 
Deshalb ist es für uns Juden z. B. verboten, Rinder-
braten mit Sahnesoße zu essen. Eigentlich darf man
Milch und Fleisch noch nicht einmal im selben Raum
zubereiten. Deshalb essen fromme Juden daheim nur
Fischgerichte und gehen für Fleischgerichte in ein ko-
scheres Restaurant.“ – „Ja, aber wann können Juden
dann Fleisch und Milchprodukte zu sich nehmen?“,
fragt Michael nach. „Ganz einfach, sie müssen nach
einem Fleischgericht mindestens drei Stunden verge-
hen lassen, bevor sie ein Milchprodukt zu sich neh-
men.“ „Papa, können Michael und Harun nicht mal
zum Schawarmaessen zu uns nach Hause kommen?“,
fragt Simon dazwischen. „Das würde ich gerne“, sagt
Harun, obwohl er einige Zweifel hat, ob er Schawarma
essen darf oder nicht. Mi-
chael nickt: „Au ja! Ich
würde dich auch gerne
mal wieder be suchen.“
„Aber jetzt“, sagt Simons
Vater, „lade ich euch erst
einmal zu Falafel ein.
Was haltet ihr davon?“

Juden dürfen alle Früchte und Milchprodukte, Fleisch von Kühen,

Schafen, Ziegen und Wild zu sich nehmen sowie geschuppte Fische,

Hühner und Tauben. Nicht erlaubt ist dagegen Schweinefleisch, weil

das Schwein zwar gespaltene Hufe besitzt, aber kein Wiederkäuer ist.

Ebenfalls nicht koscher sind Fische, die keine Schuppen besitzen, und
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4 Warum hat Harun Zweifel, ob er Schawarma essen darf?  ➜ M3

Harun weiß nicht, ob die Juden genauso strenge Speisevorschriften

haben wie die Muslime. Die jüdischen Speisevorschriften sind aber

sogar noch strenger als die muslimischen. Deshalb darf Harun 

Schawarma, Falafel usw. mit ruhigem Gewissen essen.

6 Kennt ihr auch Speisevorschriften, die für Christen gelten? Welche sind es?

Für Christen gibt es nicht wie für Juden oder Muslime bestimmte Vor-

schriften, was sie essen und trinken dürfen und was nicht. Nur die

Regel, am Freitag kein Fleisch zu essen oder wenigstens Fleisch durch

Fisch zu ersetzen, war lange Zeit gültig. Dies wurde von vielen Chris ten

praktiziert, um an das Opfer Jesu zu erinnern. Er war an einem Freitag

am Kreuz gestorben. Noch heute steht auf den Speiseplänen von Kan-

tinen, Mensen und Gaststätten oft am Freitag ein Fischgericht oder

eine Süßspeise.

5 Welche Schwierigkeiten können bei der Beachtung religiöser Speisevorschriften 
im (deutschen) Alltag auftreten? ➜ M1-M3

Juden und Muslime können in Deutschland nicht immer nach ihren

Speiseregeln leben. [Es gibt nur wenige Lebensmittelhändler, die 

koschere Speisen führen und koschere Restaurants gibt es praktisch

gar nicht. Für Muslime ist das Schächten in Deutschland verboten.]

Schalentiere, weil sie keine Gräten und Flossen haben. Fleisch und

Milchprodukte dürfen nicht gemeinsam genossen werden.
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